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Holitiſche Heberfidii. 


Poſen, 18. September. 

Wir haben geſtern bereits mitgetheilt, daß Freiherr 
von Hammerſtein thatſächlich Unverfrorenheit genug 
beſaß, der „Neuen Freien Preſſe“ in Wien eine „Berichti⸗ 
gung“ einzuſenden „auf Grund des Preßgeſetzes“. Dieſe 
Berichtigung kennzeichnet den ehemaligen Chefredakteur des 
feudalen Blattes, deſſen Kuratorium ihn bereits der Staats⸗ 
anwaltſchaft übergeben hat. Inzwiſchen beſtätigt das 
Stöckerſche „Volk“, daß von Hammerſtein Wechſel 
im Betrage von 200 000 Mark auf den Namen des Grafen 
Finckenſtein gefälſcht wurden, und zwar fünf Wechſel zu 
je 40 000, ſeit 1890 laufend. Die „Köln. Ztg.“ ſtellt fol⸗ 
gendes weitere Regiſter der Verbrechen und Vergehen Hammer⸗ 


ſteins zuſammen: 

Erſtens iſt da der Penſionsfonds der Kreuz⸗ 
zeitung, über den nur mit Einwilligung der Anſpruchsberech⸗ 
toten verfügt werden durfte, und der die Höhe von, wie es heißt, 
mehr als 200 (00 M. hatte, iſt ſeinem Zwecke entfremdet worden; 
wie Hammerftein ſagt, zum Ankaufe des „Deutſchen Tageblattes“. 
Zu diefer Finanzoperation hatte Hammerſtein kein Recht, und er 
hatte es auch dann nicht, wenn es wahr fein ſollte, daß, wie er 
behauptet, der — ſelbſtverſtändlich — verſtorbene Herr v. Kleiſt⸗ 
Retzow ihm die Genehmigung dazu gegeben haben ſollte. Wäre 
indeſſen die Hammerſteinſche Darlegung richtig, ſo würde es 
iich hier um Untreue handeln, während im anderen Fall, wenn 
er den Fonds ganz oder theilweiſe direkt für ſich verbraucht hat, 
Unterſchlagung vorliegt. — Zweitens der Fall Güthlein. 
Der verſtorbene Rendant der „Kreuzztg.“ ſoll bekanntlich nach der 
Behauptung des Frhrn. v. Hammerſtein einen Stöckerfonds von 
13 000 M. unterſchlagen haben. Stöcker erklärt ſich in Betreff 
dieſes Fonds für abgefunden, nachdem Frhr. v. Hammerſtein ihm 
den Belrag auf Anmahnung abgezahlt hat. Nun ſoll ſich aber 
nach der „Köln. Ztg.“ die Quittung gefunden haben, welche Frhr. 
v. Hammerſtein Güthlein ausſtellte. Danach würde alſo Freiherr 
v. Hammerſtein dieſen Fonds für ſeine Privatzwecke verwandt und 

nachher erſt die Mittel aufgebracht haben, um Herrn Stöcker zu⸗ 
frieden zu ſtellen. In dieſem Fall würde alſo Unterſchlagung vor⸗ 
legen, verbunden mit der verleumderiſchen Beleidigung des ver⸗ 
ſtorbenen Rendanten. Drittens: die Papierlieferungen; 
der Vertrag mit dem Lieferanten lautete dahin, daß das Papier 
mit 37½ Pfennig das Kilogramm zu bezahlen ſei, daß aber 
thatſächlich für das Papier nur 22%, Pfennig zu berechnen 
ſeien, während der Ueberſchuß von 15 Pfennig zur allmählichen 
Begleichung einer Schuld zu benutzen fet, die Hammerſtein per⸗ 
ſönlich bei dem Papierlieferanten hatte. Daß der Papter⸗ 
eferant einen ſolchen Vertrag nur mit dem Herrn v. Hammerſtein 
abgeſchloſſen haben ſollte, iſt bei einem vorſichtigen und gewiſſenhaften 
Geſchäftemann nicht anzunehmen. Er mußte ſich für einen ſolchen 
ungewöhnlichen Vertrag eine über Hammerſtein hinausgehende 
Ermächtigung ſichern, die nur vom Komitee gegeben werden konnte. 
Da eine ſolche aber nicht gegeben worden tit, jo müßte, wenn ſich 
auf dem Vertrage die Genehmigung des Komitees befindet, eine 
Urkunden fälſckung vorliegen. In dieſem Falle verbunden mit 
Betrug. Das Strafgeſetzbuch verlangt für dies Verbrechen Zucht⸗ 
bausſtrafe. — Viertens: Abtreibung von Leibesfrucht. 
Dieſer Fall, in welchem der Name Flora Gaß eine Rolle ſpielt, 
An in der Oeffentlichkeit ſchwer zu erörtern. Die „Frankf. Ztg.“ 
ſagt, daß der Staatsanwalt ſich auch mit einem Vergehen zu be⸗ 
ſchäftigen haben werde, „durch das Hammerſtein die Folgen ſeines 
Verhältniſſes zu einer Geliebten zu vernichten geſucht hat“. Auch 
urs iſt bekannt, ſo ſchreibt die „Köln. Ztg“, daß Anzeichen vor⸗ 
liegen, die es der Staatsanwaltſchaft zur Pflicht machen ſollten, 
auch dieſem Punkte ihre Aufmerkſamkeit zuzuwenden. 

Der famoſe Berichtigungsbrief, den Hammerſtein an das 
Wiener Blatt ſandte, iſt, wofür ſich die Staatsanwaltſchaft 
ſehr intereſſiren dürfte, aus Siſtrans in Tirol datirt; 
nach einer anderen Meldung ſoll ſich Hammerſtein 


über London nach Amerika begeben haben. 


Das in letzter Zeit anläßlich der Sedanfeier mehrfach 
nicht ſehr rühmlich genannte Fürſtenthum Reuß ä. L. war 
auch auf dem Kongreß der „Deutſchen Rechtspartei“, 
der kürzlich in Frankfurt a. M. tagte, vertreten, wo man all- 
ſeitig der Sehnſucht nach den ſchönen Zeiten des ſeligen 
Bundestages Ausdruck gab, die Wiederherſtellung des Kirchen⸗ 
ſtaates forderte und als die „eigentlichen Umſtürzler“ diejenigen 
bezeichnete, die 1866 durch Bruderkrieg und Annexion einen „Stoß 
in das Herz des Legitimismus und Monarchismus“ führten. 
Die in Reuß wollen aber noch ein Uebriges thun. Wie 
nämlich berichtet wird, ſoll aus dieſem kleinſten deutſchen 
Bundesſtaate mit faſt ausſchließlich proteſtantiſcher Bevölkerung, 
und zwar unter Betheiligung verſchiedener einflußreicher Per⸗ 
ſonen unter den Staatsbeamten und Geiſtlichen des Ländchens, 
anläßlich der Feier des 20. September eine Adreſſe an 
den Kardinal⸗Staatsſekretär des Papſtes 
gerichtet werden, in der die Unterzeichner die Okkupation Roms 
für einen völkerrechtswidrigen Akt erklären und verſichern, daß 
die Deutſche Rechtspartei ſolidariſch jet mit den Beſtrebungen 
der „wahren Patrioten Italiens“. 


Geſtern haben in Wien die Gemeinderaths⸗ 
Wahlen ſtattgeſunden, die anſcheinend beim dritten Wahl: 
körper mit einem völligen Siege der Antiſemiten 


geendet haben. In ſämmtlichen Bezirken, mit Ausnahme von 
Favoritau, wo Stichwahl nothwendig iſt, ſind mit vorwiegender 
Majorität Antiſemiten gewählt. Noch nie zuvor iſt es bei einer 
Wahlbewegung ſo toll hergegangen, wie in dieſen Tagen in 
dem hinteren Wien. Kein Unflath, kein Schmutz und keine 
Rohheit iſt in den Verſammlungen geſpart worden, bis auf 
die Gaſſe und in das helle Tageslicht pflanzten ſich Drohun⸗ 
gen und Thätlichkeiten fort, und hinter den Verführern zog 
die aufgehetzte Menge mit geballten Fäuſten einher, als gäbe 
es in der ſchönen Wienerſtadt keinen Schutz und kein Geſetz, 
keinen Anſtand und keine Sitte, keine Scham und keine Ehre 
mehr. Der wüſteſte Antiſemitismus hat ſich in der Kaiſer⸗ 
ſtadt an der Donau breitgemacht und den Sturm auf das 
Rathhaus unternommen; mit welcher abſtoßenden Rohheit er den 
Kampf führt, das zeigt der Verlauf einer antiſemitiſchen Ver⸗ 
ſammlung, die am Sonntag ſtattgefunden und über die Fol⸗ 
gendes berichtet wird: 

Nach den üblichen Schimpferelen auf die Liberalen beantragte 
der Abg. Steiner, an deren Führer, Bürgermeiſter Dr. Richter, 
ein Telegramm abzuſenden, in welchem die Verſammlung dem⸗ 
ſelben „für fein infames, grenzenloſes verbrecheriſches Vorgehen 
in der Wahlagitation dle tiefſte Verachtung ausdrückt.“ Und nun 
ereignete ſich folgende Szene: Vorſitzender Jedliczka: Wer für 
dieſen Antrag is, erhebe die Hand. Die Verſammlung entipricht 
dieſer Aufforderung, doch plötzlich ſpringt Herr Steiner auf und 
ruft: „ bitte Ste, das Telegramm nicht abzuſenden, ſondern 
dem Dr. Richter die Verachtung blos auszuſprechen.“ Jedliczka: 
Alſo, meine Herren, wenn wir das Telegramm net abſchicken ſoll'n, 
fo ſpuck m'r balt Alle aus! Jerr Jedliczka giebt fofort das Bei⸗ 
ſpiel, die Verſammlung folgt ſeinem Beiſpiele, Alles räuspert ſich 
und ſpuckt unter Pfuirufen aus. Mit dieſer Leiſtung war das 
Hauptintereſſe erſchöpft. 

Der belgiſche Kapitän Lothaire, der den engliſchen Händler 
Stokes hinrichten ließ, ſcheint vom Tropenkoller befallen. 
Der Londoner „Daily Telegraph“ veröffentlicht nämlich einen 
Brief aus Uganda, worin Lothaire beſchuldigt wird, über 100 
von Stokes gemiethete Wanyamweſe⸗Laſtträger, 
welche Stokes im belgiſchen Fort Mpanis zurückließ, er⸗ 
ſchoſſen zu haben, weil ſie ſich weigerten, Lothaire, der nach 
Stokes' Erhängung dorthin kam, zu folgen. Ein Knabe in 
Mpanis, den Lothaire feſſeln ließ, entkam nach dem engliſchen 
Fort Toro und erzählte den Vorgang; ſonſt ſei von Stokes' 
Karawane Niemand zurückgekehrt. Es iſt höchſte Zeit, daß 
die Regierung des Kongoſtaates gegen dieſen gewaltthätigen 
Menſchen einſchreitet. 


Deut ſchland. 

U Berlin 17. Sept. Die Berichte der ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Blätter über die Verurtheilungen des Agrar⸗ 
programms durch ſozialdemokratiſche Versammlungen 
enthalten manchmal ganz beherzigenswerthe Dinge. So 
wurde in einer Verſammlung zu Frankfurt am Main 
kürzlich von einem Redner ein Beiſpiel dafür erzählt, 
was von „un aufgeklärten“ Bauern bei der Land⸗ 
agitation zu erwarten ſei. Es handelt ſich um die 
Wahlbewegung von 1893. In einem Dorfe der Labhngegend 
war den Bauern verboten worden, Streu aus dem Walde zu 
holen. Als Antwort darauf ſtimmten ſie bei der Hauptwahl 
ſozialdemokratiſch. Als der Landrath dann das 
Verbot zurücknahm, wählten ſie in der Stichwahl national⸗ 
liberal. Das Geſchichtchen iſt ungemein lehrreich. Es 
zeigt, welche Wirkungen das Offenhalten der Quellen der Un- 


zufriedenheit haben kann, und es zeigt gleichzeitig, wie 
verhältnißmäßig leicht die ſcheinbaren Gewinne der 
Sozialdemokratie zu einem Nichts werden, wenn die 


Erwerbsſchichten von der Regierung ſo behandelt werden, wie 
ſie es zu fordern berechtigt ſind. Die Selbſttäuſchung der 
ſozialdemokratiſchen Wortführer beruht darin, daß ſie glauben, 
diejenigen Wähler, die in ihrer Gefolgſchaft einherlaufen, ſeien 
zuverläjfige Kantoniſten auch im eigentlichen parteidogmatiſchen 
Sinne. Aber dieſe Leute brauchten zum großen Theile nur 
ebenſo berückſichtigt zu werden, wie die Bauern von der Lahn 
in dem mitgetheilten Falle, und die „ſozialdemokratiſchen“ 
Schaaren würden ſich ſchnell genug lichten. 

I. C. Daß der Kaiſer geſtern Vormittag nickt, wie erwartet 
worden war, von Danzig aus die Reiſe nach Rominten zur 
Jagd angetreten hat, ſondern nach Potsdam gefahren iſt, wird in 
einem aus dem Neuen Palais datirten Telegramm alſo erklärt: 
„S. M. der Kaiſer haben die Reiſe nach Rominten um einige Tage 
derſchoben, weil die Hirſche noch nicht ſchreien. Se. Majeſtät reiſen 
nunmehr am 19. d. Donnerſtag) Abends von hier nach Rominten 
ab.“ Jagdkundige beſtangen, daß die Hirſchjagd nicht vor dem 20. 
d. begingen kann. Die Mittheilung aus dem Neuen Palais ſoll 
offenbar der Annahme entgegentreten, als ob die Reiſe nach Ro: 
minten aus politiſchen Gründen aufgeſchoben worden Jet ? 

— Dem Prinzen Heinrich iſt ein einjähriger 
Urlaub bewilligt worden; der Prinz ſoll beabſichtigen, zu⸗ 
nächſt zur Königin von England nach Schloß Balmoral zu 


gehen. 


— Wie die „Pommerſche Reichspoſt“ mittheilt, hat der 
Kaiſer für das Handſchreiben des Kaiſers von 
Oeſterreich von Bord der „Hohenzollern“ aus ſofort in 
einem längeren Telegramm feinen Dank ausgeſprochen. — 
Auch König Humbert von Italien hat an den Kaiſer 
Wilhelm ein herzliches Telegramm gerichtet, in welchem er 
dem Kaiſer für die Ernennung des Prinzen Vietor, Grafen 
von Turin, zum Major dankt und von Neuem feinen freund⸗ 
ſchaftlichen Gefühlen für den Kaiſer Ausdruck giebt. Auch auf 
dieſes Telegramm hat Aut Wilhelm ſofort erwidert. 

— Das „Mllitärwochenblatt“ veröffentlicht die Ernennung des 
Oberſtlieutenant und Kommandeur Mackenſen des 1. Leib⸗ 
huſaren⸗Regiments Nr. 1 unter Belaſſung in dieſer Stellung, zum 
Flügeladjutanten des Kaiſers. 

— „Poſt“ und „Kreuzzeitung“ theilen übereinſtimmend 
mit, daß die Nachricht von der bevorſtehenden Abberufung 
des franzöſiſchen Botſchafters in Berlin, Herbette, voll⸗ 
ſtändig erfunden und aus der dem Botſchafter feindlichen 
franzöſtſchen Preſſe in die deutſche Blätter übergegangen ſei. 
Die diesjährige Reiſe des Großen General⸗ 
ſtabes findet nach Mittheilung der „Köln. Volksztg.“ in 
der zweiten Hälfte dieſes Monats in der Rheinprovinz und 
Lothringen ſtatt An derſelben nehmen über 40 Offiziere mit 
den nöthigen Mannſchaften und 92 Pferden Theil. Die Reife, 
deren Leitung in den Händen des Chefs des Generalftabes, 
Generals der Kavallerie Grafen Schlieffen liegt, wird 
ſich zunächſt der Saargegend zuwenden. 

— Für die im Jahre 1896 in Berlin abzuhaltende Tur n⸗ 
lehrerprüfung iſt Termin auf Montag den 24. Februar 
1896 und die folgenden Tage anberaumt worden. Meldungen der 
in einem Lehramte ſtehenden Bewerber find bei der vorgeſetzten 
Dienſtbehörde ſpäteſtens bis zum 1. Januar 1896, Meldungen an⸗ 
derer Bewerber bei derjenigen köntgl. Regierung, in deren Bezirk 
fie wohnen, ebenfalls bis zum 1. Januar k. J. anzubringen. Nur 
die in Berlin wohnenden Bewerber, welche in keinem Lehramte 
ſtehen, haben ihre Meldungen bei dem Löntgl. Pollzeipräſtdium in 
Berlin bis zum 1. Januar k. J. einzureichen. Die Meldungen 


können nur dann berückſichtigt werden. wenn ihnen die nach 8 4 


der Prüfungsordnung vom 15. Mat 1894 vorgeſchriebenen Schrlft⸗ 
ſtücke ordnungsmäßig beigefügt find. Die über Geſundheit, Führung 
und Lehrthätlgteit beizubringenden Zeugniſſe müſſen in neuerer Zeit 
ausgeſtellt fein. Die Anlagen jedes Geſuches find zu einem Hefte 
vereinigt vorzulegen. 

— Nach bisheriger Feſtſtellung erhielten bel der am Dlenſtag 
ſtattgehabten Erſatzwahl im Reichstags⸗Wahlkreiſe Oels⸗War⸗ 
tenberg Doormann (freiſ.) 998, Giesmann (So ztald.) 65, 
Er ardorff (konſerv) 1511 und Puchſtein (Antiſemit) 1425 
Stimmen. a 

— Geſtorben iſt der frühere Landtagsabgeordnete von 
Helldorf⸗Baumersroda Vertreter für Weißenfels⸗Naum⸗ 
burg⸗Zeitz, der nationalllberalen Partei angehörig, auf feinem Gute 
Baumersroda bei Freiburg an der Unſtrut. ` 
Den Austritt aus der ſozialdemokratiſchen 
Partet haben nach der „Oſtd. Volksztg.“ einige „Genoſſen“ in. 
einem Schreiben erklärt, in welchem es heißt: „Die Veranlaſſung 
zu diefem Entſchluß tft die ſyſtematiſche Verhetzung und Vergewal⸗ 
tigung Andersdenkender, welche von Seiten der ſoztaldemokratiſchen 
Führer mit Vorliebe gehandhabt wird. Ferner, was die Sozial⸗ 
EE in der Theorie lehrt, läßt ſich unmöglich in die Praxis 
übertragen.“ S d i 

— Marine⸗Oberpfarrer Langheld iſt Dienſtag Vormittag; 
in Kiel geſtorben. g 


Aus dem Gerichts ſaal. 
* Berlin, 17. Sept. Ein höchſt trauriges Fami⸗ 
liendrama lag der Verhandlung zu Grunde, mit der heute 
das Schwurgericht des Landgerichts I nach beendeten 
Gerichts ferten die Sitzung wieder aufnahm. Aus der Unterſuchungs⸗ 
haft wurde die dreißigjährige Schloſſersehefrau Ida Marie Julte 
Frank vorgeführt, beſchuldiot des Mordes ihrer beiden 
Kinder, des dreijährigen Fritz Frank und der drei Monate 
alten Margarethe Frank. Die Angeklagte führte eine recht glück⸗ 
liche Ehe, tbr Mann war ordentlich und fleißig und ſorgte in aus⸗ 
reichender Weiſe für die Seinen. Aber im Jahre 1890 wurde die 
Angeklagte von einer anſteckenden Krankheit befallen und bald dar⸗ 
auf dehnten ſich die läſtt en Erſcheinungen auch auf die beiden 
Kinder aus. Am 20. Mat begab dle Angeklagte ſich nach der 
Klinik des Dr. Lıffar, ließ ſich eingehend unterſuchen und wurde 
mit dem Beſcheide entlaſſen, daß wenig Ausſicht auf eine vollſtändige 
Heilung vorhanden fet. Am 21. Mat ſchrieb die Angeklagte eine An⸗ 
zahl Abſchiedsbriefe an ihre Angehörigen, badete ihr füngftes Kind 
und bekleidete beide mit ihrem Sonntagszeuz. Dann ging ſie mit 
ihnen von ihrer Wohnung, Waldemarſtraße 14, zu ihrer in der 
Grünauerſtraße wohnenden Schwägerin, wo ſie ſich kurze Zeit 
aufhielt. Wieder nach Haufe zurückgekehrt, gab fie dem jüngſten 
Kinde die Flaſche, ging dann nach einer Deſtillatlon, um für fünfzig 
Pfennig Rum zu holen und gab hiervon den Kindern mit tl 
vermiſcht zu trinken. Sie zeigten bald Müdigkeit, worauf die 
Mutter De in ihre Bettchen legle. Nun trank ſte ſelbſt den übrig⸗ 
gebltebenen Rum und fachte dann in dem Aſcheimer, den ſte neben 
die Betten ſtellte, ein Kohlenfeuer an. Thüren und "erfier hatte 
fie vorher möglichſt dicht verſchloſſen. äm 
Uhr fiel Nachbarn der Tu ißt auf, der aus der To ürritze der Frank⸗ 
ſchen Wohnung drang. Die Thür wurde erbrochen. Alle drek 
Inſaſſen wären bewußtlos, die Kinder lagen in ihren Betten, die 
Frau lag auf dem Fußboden. Es gelang dem herbeigerufenen 
Arzt, die Angeklagte und ihren Sohn wieder ins Bewußtſein 
zurückzuruſen, bei dem kleinſten Kinde zeigten ft e Verſuche ver⸗ 
| ückzuruſen, bei dem kleinſten Rinde zeigten ſich die Verſuch 
geblich. Aber auch ver Knabe iſt am folgenden Tage im Kranken⸗ 
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Am Nachmittag gegen vier ö 
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ihre Kinder von der Noth befreien könne. 


Kal 


Die Angeklagte iſt eine zierliche, beſcheiden aus⸗ 
ſehende Frau, die einen äußerſt ſympathiſchen Eindruck macht. Zu 


wünſche Dir von ganzem Herzen recht viel Glück. 
Du jetzt beſſere Tage erlebſt. Ich möchte a 
ier die Zeit drängt und ſch möchte gern erlöſt ſein. 

ein lieber guter Auguſt, ich hade Dich ja unendlich lteb und 


habe trotz dem Leid viele glückliche Stunden mit Dir verlebt, aber f 


wie gejagt, ich ſehe den Tod vor Augen, ich kann nicht länger. 
In dankbarer Liebe Deine treue Ida.“ Andere Abſchieds briefe 
bat die Angeklagte an ihren Bruder und ihre Schweſter geſchrieben. 
Herzzerreißend iſt ein Brief, den die Angeklagte am 28. Juli aus 
dem Unterſuchungsgefängniß an ihren Ehemann geſchrieben hat. 
Die Angeklagte erzählt nach Verleſung der Schrifkſtücke, wie Ve 
die Kinder hingelegt, ihnen einen Abſchiedskuß auf die Mündchen 
gedrückt und dann den Tod erwartet habe. e habe nicht an 
Mord gedacht. Auf Befragen des Vertheidigers ſchildert die An⸗ 
geklagte noch, daß ſie abſolut nicht wiſſe, wie ſie zu der 
häßlichen Kronkheit gekommen. Es ſei immer ihr Stolz 
geweſen, daß ſie ein ordentliches, ſittſames Mädchen ge⸗ 
"melen, und nun ſei fie gerade von einer jo ſcheußlichen 
Krankheit befallen E, die ſonſt nur bei dem Auswurf 
der Menſchbelt zu finden je. Zu Verwandten hat die Angeklagte 
die Vermuthung ausgeſprocken, daß Ve ſich die Krankheit in ihrer 
früheren Stellung als Dienſtmädchen beim Wäſchewaſchen für ihre 
Dienſherrſchaft zugezogen haben könne. Dies habe ihr ſchwer auf 


der Seele gelaſtet, da fie nicht nur ſich, ſondern ihre ganze Familie 


unglücklich gemacht hahe. Aehnliches ergiebt die Zeugenver⸗ 
11 1 91 5 Der als Sachverſtändiger über den Geiſteszuſtand der 
Angeklagten aufgerufene Dr. med. Leppmann giebt ſein Gutachten 
dahin ad, daß nach ſeiner ſicheren Ueberzeugung die Frau ihre 
That in einem Zuſtande der Geiſtesſtörung begangen habe, durch 
welcken die freie Willens beſtimmung ausgeſchloſſen war. Der Sach⸗ 
verſtänd ige, aus deſſen Bekundung noch hervorzuheben iſt, daß die An⸗ 
geklagte unter elf Geſchwiſtern das neunte Kind und ein Zwillingskind 
At, führt in wiſſenſchaftlicher Form aus, daß hier ein Krankheits- 
bild ſo ſchulmäßiger Art vorliege, daß es in jedem Lehrbuche der 
Seelenheilkunde als Paradigma ſeinen Platz finden könnte. Ihre 
Abfammung, die Vorgeſchſchte vor der That, die Erſcheinungen des 
kranthaften Gemüthsdrucks, die Zwangsvorſtellungen bieten das 
Bild einer Seelenkranken, die unter einem Anfall trübſinnigen 
Zwar ges die That begangen habe. ee 
Staatsan w. Dr Schweigger begann fein Plaidoger 
mit der Bemerkung, daß im vorliegenden Falle ein ſchweres Ver⸗ 
brechen begangen worden ſei, ohne daß man die Thäterin als eine 
Verbrecherin bezeichnen könne. Hier jet übertriebene Mutterliebe 
das Motiv zu der schrecklichen That geweſen. Die Angeklagte ver» 
diene zweifellos das Mitleid im höchſten Grade. Sie ſei eine 
überraſchend tief angelegte Natur, ihre Briefe flöſſen über von 
ihrem Manne und ihren Kindern. Aus dem Ein⸗ 
drucke, Angeklagte mache, ſowie aus ihrer ganzen 
Vergangenheit ſei es als glaubhaft anzuſehen, daß fie keine 
Schuld trage an der unſeligen Krankheit, von der ſie befallen 
wurde. Nach ärztlichem Gutachten habe ſich ihrer eine ſchwere 
Melanckolie bemächtigt, fie ſei der Ueberzeugung geweſen, daß nicht 
nur ſie, ſondern auch ihre Kinder niemals von der ſchlimmen Krank⸗ 
heit beſreit werden würden, und mit unmtuerftehlicher Gewalt jet 
ſie zu dem Gedanken gedrängt worden, daß nur der Tod ſie und 
Nach dem Gutachten 
des Dr. Leppmann habe die Angeklagte keine Ueberlegung beſeſſen, 
ſie könne deshalb nicht für ihre ſchwere That verantwortlich ge⸗ 
macht werden und er müſſe beiden Geſchworenen 
beantragen, die Schuldfrage zu verneinen. 
Wenn die Angeklagte aus dem Gefängniſſe hexauskomme, werde He 
hoffentlich die Kraft zu einem neuen Leben finden und verſuchen, 
das ſchwere Leid, welches ſie über ſich und ihre Angehörigen ge⸗ 
bracht, wieder gutzumachen. 
Das Uxtheil wurde noch in ſpäter Nachmittagsſtunde ges 
ſprochen. Wie berichtet wird, verneinten die Geſchwo⸗ 
rennen die ihnen vorgelegte Frage, ob die Angeklagte die That 
mit Ueberlegung ausgeführt habe. Die Angeklagte wurde 
d Ge deſſen freigeſprochen und ſofort aus der Haft ent, 
laſſen. 


Vermiſchtes. 


+ Aus der Reichshauptſtadt, 17. Sept. Die Kameel⸗ 
Inſchrift in der Katſer Wilhelm⸗Gedächtnißklrche dürfte doch 
noch in der Stadtverordneten⸗Verſammlung zur Beſprechung ge⸗ 

langen. Wie mitgetheilt wird, ſind aus Vereinen an verſchiedene 
Stadtverordnete Aufforderungen ergangen, die Urheber der 
Kameel⸗Inſchrift zu ermitteln. In Folge deſſen wird heute Abend 
In einer der Fraktionen der Stadtverordneten beabfichtigt, eine 


2 A pe d 


BE 


hl GE fk 2 3 dt Lë es dee 
bezügliche Suterpelatton zu ſtellen, welche 
ſammlung eingebracht werden wird. 
te dem Freiherrn v. Hammerſtein ge⸗ 
hörigen Grundſtücke Zimwerſtraße 92 und 93, die an⸗ 
geblich zu dem Zwecke angekauft wurden, um auf ihnen die Druderet 
für die „Kreuzzig.“ zu errichten, kommen, wie der „Confect.“ er⸗ 
fährt, demnüchſt zur Zwangsverſteigerung. De erſte 
Hypothek beſitzt eine Bank in Braunſchweig, welche jedoch für 
ihre Anſprüche gedeckt ſein dürfte, was von den anderen Gläu⸗ 
bigern, welche Hypotheken auf den Häuſern haben, nicht behauptet 
werden kann. 5 
Ueber den Streik der Maurer bei den Militär⸗ 
bauten auf dem Tempelhofer Felde berichtet der „Börſ. Cour.“: 
Den Maurern find die urſprünglichen Forderungen — 50 Pfennige 
Stundenlohn und Beſchaffung einer zweckmäßigen Baubude — im 
Laufe des Montags bewilligt worden. Nun wurde ſofort als neue 
Forderung Lohnentſchädigung für den Sedantag aufgeſtellt. Am 
Feierabend fanden Zuſammenſtöße zwiſchen Polizei und 
einem Theil der Streikenden ſtatt. Man demonſtrirte gegen 
die ſogenannten „Streikebrecher“ und ließ ſich nur durch die zahl⸗ 
reiche Schutzmannſchaft, welche die Bedrängten in die Mitte nahm, 
von thätlichen Angriffen abha'ten. Es kam trotzdem zu Stein⸗ 
würfen und unglücklicher Weiſe verletzte ein Stein einen Knaben, 
den zehnjährigen Karl Borcherdt, nicht unbedenklich. Heute früh 
war die Arbeit überall im Gange und wurde theils von den hisher 
Maurern, theils von anderen, die ſich eifrig gemeldet, 
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Haſenjagd iſt in dieſem Jahre chenfo ergiebig wie 


te 
die Hühnerjagd. Dreißigtauſend junge Haſen ſind heute allein auf 


dem Lehrter Güterbahnhof eingetroffen und ſofort von zahlreichen 
Großhändlern käuflich erworben worden. 

Durch eine unerwartete Erbſchaft iſt einer armen 
Arbeiterfamilie in Staaken bei Spandau eine große Freude be⸗ 


reitet worden. Der Gemeindevorſteher benachrichtigte die Leute am ſich 


Sonntag, daß dem 16jährigen Sohn, der Dienſtjunge bei einem 
Bauern iſt, von einem unbekannten Wohlthäter ein Legat von 3700 
Mark ausgeſetzt worden iſt; die Mittheilung war vom Amtsgericht 
in Spandau eingegangen. Der Erblaſſer fol ein Beamter des 
Kriegsminiſteriums fein, der in Spandau Gelegenheit hatte, den 
Knaben kennen zu lernen. S 


Lokales. 
Poſen, 18. September. 


Ein zwölfſtündiger Regen, von Dienſtag Mittag bis 
Mitternacht, wurde unſeren Fluren zu theil. Eine aus Weſt 


bezilehentlich Nordweſt heranziehende Depreſſion bewirkte ſeit dem 


16. September ein ruckweiſes Fallen des Barometers. Die ſich 
damit vermehrenden Nlederſchläge in Form eines dichten Land⸗ 
regens erreichten geſtern Abend ihre größte Stärke. Bei 
ſchwacher Luftbewegung dauerte der Regen bis nach Mitternacht 
ort. Die Temperatur ging infolge der ſtarken Niederſchläge er⸗ 
heblich zurück und liegt Morgens unter der normalen. Unſeren 
Feldern mit den eingeſäeten Winterſaaten kommt dieſe Witterung 
zu ſtatten, ebenſo werden ſich die äußerſt ſchlechten Waſſerſtände 
der Flüſſe allmählich heben und die Schifffahrt bei den bevorſtehenden 
reich ichen Herbſttransporten begünſtigen. 

* Für Veteranen. Bekanntlich iſt den Beſitzern des Eiſer⸗ 
nen Kreuzes die Berechtigung verliehen worden, auf dem 
Ordensbande drei Eichenblätter von weißem Metall mit der Zahl 
25 zu tragen; nachträglich wurde noch beſtimmt, daß die Eichen⸗ 
blätter mit der Zahl 25 möglichſt dicht an dem Eiſernen Kreuz an⸗ 
zubringen ſind. Den königlichen Generalkommandos ſind Probe⸗ 


3. Klaſſe 193. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 17. September 1895. — 2. Tag Vormittags. 
Nur die Gewinne über 160 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 5 

114 39 257 412.49 532 988 1096 116 407 11 684 700 14 80 865 
93 908 46 70 2013 25 64 289 503 627 774 916 48 66 74 3128 47 542 
712 96 865 85 900 (300) 4045 116 66 630 829 60 84 88 5172 236 367 
776 890 6081 124 92 647 85 88 770 7103 428 573 751 94 95 921 
7880 dë 71 361 425 776 82 908 (200) 36 9120 75 (200) 303 52 55 

88 

10078 96 211 74 331 66 422 590 615 93 948 11036 (200) 186 230 
71 411 653 702 853 75 967 74 12174 451 613 54 (200) 77 927 13006 
27 407 524 28 650 61 816 33 40 72 988 98 14009 26 169 225 97 394 
446 534 684 824 65 15096 160 64 311 36 429 537 758 82 816 73 
16219 44 465 518 680 95 736 890 (300) 17061 211 97 411 600) 536 
47 80 629 35 861 998 18014 189 219 98 559 65 694 799 855 985 90 
19412 33 545 655 854 (30) 994 

20037 329 449 582 635 832 21036 80 113 250 69 462 94 565 642 
47 61 98 743 22081 305 77 555 618 764 71 864 69 23028 44 99 148 
75 240 73 383 553 849 938 43 56 24061 70 193 236 677 88 89 724 
826 32 25143 49 229 507 19 54 722 809 30 94 994 26019 130 90 
232 342 404 69 539 854 (200) 98 27093 198 376 77 574 874 28074 
482 524 811 98 961 29319 29 75 404 86 532 614 60 738 921 

0032 246 305 49 620 898 31154 286 485 717 839 57 78 928 64 
32009 24 265 414 17 37 562 85 (1500) 75199 43063 246 (500) 402 
28 94 95 985 34129 55 259 80 651 93 880 35152 414 50 598 809 
36007 36 87 210 16 70 344 418 30 42 550 670 724 903 37059 244 
440 73 572 642 48 85 751 77 90 38095 159 224 582 870 963 39110 
24 36083 444 591 608 29 717 90 97 868 99 ; 

417126 202 49 448 756 986 11029 43 113 97 219 (1500) 518 19 
88 737 904 2% 42050 404 40 602 828 (200) 32 4.3184 223 81 300 409 
43 80 599.676 785 914 44073 170 394 479 98 (500) 565 674 802 48 
85 45567 627 97 739 84 97 46060 395 567 47085 97 105 58 250 
87 508 14 617 738 75 965 48154 220 70 576 86 790 49033 170 201 
47 407 12 52 92 518 776 85 805 916 

50087 579 654 72 755 810 40 42 909 51233 (200) 48 330 460 502 
604 754 819 25 52032 240 423 624 48 887 906 14 53016 106 93 
212 23 31 36 (200) 78 395 517 25 26 87 670 54202 36 (200) 92 362 
77 43) 51 96 594 689 955 55034 240 332 467 85 556 661 77 56117 
58 213 591 701 39 819 (300) 36 57165 212 411 83 97 658 824 911 50 
705 80% 59 /3 307 400 59003 15 135 55 203 21 30 465 85 532 

60037 216 87 430 780 86 800 30 95 983 61104 329 (200) 78 628 
94 701 46 47 83 88 982 62001 2 (3000) 31 221 28 57 64 71 366 73 
523 59 650 51 60 91 734 840 (200) 54 80 (200) 961 71 77 63012 (200) 
35 53 88 139 317 611 742 602 4 197 423 32 55 500 14 98 635 57 
939 65014 164 292 96 478 692 95 759 84 66128 44 297 574 641 736 
67121 69 272 376 487 694 713 872 953 68131 96 315 19 487 510 728 
33 842 958 69218 416 71 518 81 663 85 991 

70091 113 408 521 (300) 652 53 82 784 811 35 84 943 71173 882 
72024 29 92 130 49 444 45 529 85 995 72061 273 428 43 519 755 57 
74000 56 193 252 385 405 28 43 82 664 764 882 95 75125 240 989 54 
76017 69 136 831 39 983 77059 475 706 817 60 61 85 951 78042 142 
225 56 74 364 437 517 701 34 867 957 73011 134 201 81 92 449 557 875 

80305 20 411 44 68 661 755 32 805 48 69 914 81062 80 422 72 
90 527 661 948 82081 139 59 67 265 631 785 903 49 83476 506 22 
627 44 715 19 57 904 84049 83 176 473 87 769 852 930 47 81 85369 
436 531 960 86037 149 343 73 561 627 947 870.3 88 373 456 524 97 
705 15 (500) 848 70 74 75 76 88002 33 41 296 359 64 519 612 728 
98 990 89067 275 427 43 503 52 619 870 

90469 744 923 91042 194 247 608 726 808 26 (200) 900 92069 
76 194 313 545 639 791 801 924 93017 128 331 60 456 537 867 916 
43 94098 242 326 66 85 574 84 85 631 49 719 39 826 9 80 96 95153 
201 34 97 358 462 77 84 593 749 52 96183 230 54 61 358 478 569 
932 94 97018 253 (200) 340 420 669 907 16 98553 97 608 40 41 
99003 15 41 273 89 324 524 49 81 639 781 895 906 

100046 78 146 341 453 64 526 29 76 757 91 101036 75 639 753 
831 102031 52 165 89 251 56 402 520 93 607 64 94 96 725 878 95 
103070 120 227 28 372 783 819 900 18 104029 140 353 68 618 
105224 434 37 68 736 843 78 906 37 196039 86 426 77 695 772 831 
942 107134 244 351 494 601 2 108054 192 246 390 867 109280 
87 305 626 805 984 


N sn S BET 
emplare Meier Auszeichnung zugegangen. In Betreff der den 
SI 9755 Sri e sdenkmünze von 1870/71 verliebe⸗ 
nen Berechtigung, auf dem Bande der Denkmaünze für 
jede mitgemachte Schlacht u. |. w. eine Spange mit 
entſprechender Aufſchrift zu tragen, theilt die Köllerſche „Korr. 
noch mit, daß für die Berechtigung zur Anlegung der einzelnen 
Spangen die Feſtſtellungen maßgebend tt», welche durch den 
Großen Generalſtab in dem amtlichen Gefechtskalender hinſicht⸗ 
lich der Theilaahme der Truppentheile an den Schlachten und 
Belagerungen getroffen find. Wenn nach dieſen ein Truppenthell. 
an einer Schlacht oder Belagerung nicht Theil genommen 
hat, darf von den damaligen Angehörigen dieſes Truppen⸗ 
theiles die entſprechende Spange nicht ongelegt werden, alſo z. B. 
nicht die Spange für Beaumont Seitens der Angehörigen des 
Gardekorps. Betreffs derjenigen Schlachten und Belagerungen, die 
dem Truppentheil nach den erwähnten Feſtſtellungen rechnen, er⸗ 
folgt die Anlegung der Spangen nach den Vermerken in den Per⸗ 
ſonal⸗ oder Entlaſſungspapteren. — Dieſer Mittheilung wird noch 
hinzugefügt, daß die Induſtrie vielfach die Herausgabe der vom 
Batter genehmigten bezw. befohlenen Muſter nicht abgewartet, ſon⸗ 
dern zum Theil völlig vorſchriftswidrige Erzeugniſſe in den Handel 
gebracht hat. Das Tragen ſolcher vorſchriftswidriger Spangen fet 
unzuläjita. S 
; 11 Für Radfahrer. In Folge der Beſchlüſſe auf dem, letzten 
Bundestage des „Deutſchen Radfahrer⸗Bundes“, keine 
Berufsfahrer in feiner Mitte dulden zu wollen, hat ſich der Vor⸗ 
ſtand des Bundes entſchloſſen, Tämmtliche deutſchen Renn⸗ und 
Diſtanzfahrer aus dem Bunde auszuſchließen. Von dieſer Maß⸗ 
regel And, wie uns gemeldet wird, 166 der hervorragendſten 
Berufsfahrer, darunter Auguſt und Lothar Lehr, Gerig, Beiſchlag, 
Grütner u. a. betroffen worden. Viele der größeren Radfah fer⸗ 
vereine haben in Folge deſſen ihren Austritt aus dem (ca. 25 000 
Mitglieder zählenden) Deutſchen Radfahrer⸗Bund angemeldet, um 
th der Allgemeinen Radfahrer⸗Unkon“ anzuſchließen. h 
n. Verſchwunden iſt fett dem 13. d. M. die 2Hjährtige Tochter 
Valerie des Vergolders Maclejewski, die anſcheinend an Geiſtes⸗ 
ſchwäche leidet. Die p. M. hatte vor etwa 4 Wochen ſchon 
einmal aus ihrer elterlichen Wohnung entfernt und wurde nach 
einigen Tagen im Eichwalde entdeckt. Die jetzt aufs Neue Ver⸗ 
ſchwundene trägt eine dunkelblaue Blouſe, ſchwarzen Rock, ſchwarzen. 
Umhang und Strohhut; He iſt von mittlerer Statur, hat dankel⸗ 
blondes Haar und blaue Augen. ; h 
* Auf dem Paulikirchhofe findet heute Morgen die Bei⸗ 
ſetzung des aus unſerer Provinz ſtammenden Seekadetten Walter 
Dſonyſius ſtatt, der am Sonntag Nachmittag durch einen Sturz 
vom Gefechtsmaſte des Panzers „Weißenburg“ verunglückte. Der 
Kadett ſtürzte auf den Bug des Schiffes und von dort ſchwer verletzt 
in die See, aus der er nur als Leiche wieder an Bord 
gebracht werden konnte. Dienſtag Vormittag wurde in Danzig 
mit allen milltäriſchen Ehren die Leichenfelerlichkeit für den 
Verſtorbenen abgehalten, zu der auch die gebeugten Eltern 
herbelgeeilt waren. Prächtige Kranzſpenden von Vorgeſetzten 
und Kameraden des See⸗ und Landheeres ſchmückten den Sarg; 
Leichenparade ſtellte das Trainbatatllon, während außer den 
Kameraden der Marine Dep stationen verſchiedener Truppentheile 
anweſend waren. Nach beendeter Feier wurde der Sarg nach dem 
Bahnhof geleitet zur Ueberführung nach hier. d 
* Poſtverkehr. In Dtitmbingue im Schutzgebiet von 
Deutſch⸗Sudweſt⸗ Afrika iſt eine kalſerliche Poſtagentur eingerichtet 
worden, welche nach den für das Schutz zebiet geltenden Beſtim⸗ 
mungen an der Beſorgung des Poſtverkehrs theilnimmt. 
In Wilda iſt nunmehr ein dritter Fleiſchbeſchauer 


n. 
— Hausbeſitzer Nitſchke — angeſtellt und geſtern vereidigt worden. 


110078 159 208 34 564 88 632 711 892 111102 343 78 42 518 
90 (200) 704 22 55 112007 449 53 84 804 77 906 71 113011 258 96 
338 424 40 500 97 756 908 9 56 114244 54 333 484 813 987 115121 
80 97 402 603 23 87 710 983 116265 374 497 710 26 37 70 818 47 
117157 215 408 30 515 64 67 741 822 56 98 952 118034 201 301 
119041 63 74 98 173 322 536 691 758 47 948 

120120 22 65 287 493 720 79 121153 284 68 581 795 983 122001 
133 257 75 82 388 464 223013 90 200 3 (200) 32 44 344 623.731 61 
915 17 77 124093 96 117 62 358 473 514 40 613 850 97 9 9 42 
125022 23 63 149 233 378 494 824 82 126629 792 127016 87 242 
93 336 48 517 45 766 808 10 31 81 909 128206 50 420 65 90 560 796 
896 905 35 129016 69 170 75 (200) 468 534 47 86 812 98 

130058 152 74 229 41 60 396 (300) 401 14 41 61 (500) 663 95 799 
979 97 131023 48 49 278 94 321 22 541 44 846 132081 135 2 2 31 
366 502 606 709 65 84 94 945 13084 116 331 430 634 882 1340.9 
53 181 287 346 65 68 71 446 505 27 135015 40 160 307 9 76 86 972 
87 131040 138 59 275 87 411 61 (300) 88 509 678 849 901 137147 
49 89 252 455 583 89 600 893 902 97 138009 83 131 84 2:3 314 26 
449 634 83 706 159015 463 558 663 845 73 965 

140025 455 520 52 78 880 (200) 141023 63 341 42 567 633 55 94 
843 142050 63 (200) 75 139 89 291 371 654 143017 62 149 239 60 
474 (200) 5% 67 685 726 54 144011 109 32 75 87 310 84 609 725 802 
951 61 145244 78 350 551 54 637 47 74 884 951 146203 67 363 446 
565 639 742 845 924 147068 530 759 88 903 148015 78 108 59 547 
99 621 43 928 56 149188 (200) 210 90 721 835 49 58 77 

150191 412 934 151022 31 409 71 518 69 77 634 (200) 55 (500) 
719 55 152204 43 304 686 772 82 903 153108 12 37 49 88 280 771 
925 79 154105 21 46 364 (200) 481 521 50 613 91711 943 155014 (200) 
152 92 368 455 657 59 75 901 9 52 60 156000 111 600 785 92 918 31 
‚157317 48 78 92 411 158031 62 168 215 79 471 548 888 159007 
96 (1500) 98 501 624 84 762 923 32 73 

160218 318 94 440 41 60 614 779 801 32 161040 75 114 287 341 
430 503 638 755 62 162042 54 (200) 83 163 234 320 39 92 437 91 
597 832 916 163020 194 308 529 80 642 750 164190 504 674 849 
924 62 165201 19 454 571 899 931 166023 96 251 56 82 512 640 
714 67 910 28 167333 473 79 89 91 596 741 52 804 64 912 39 
168010 241 75 333 556 612 860 908 29 169227 74 98 300 789 908 30 

170017 112 59 62 304 475 859 89 171119 30 212 17 (300) 60 
350 416 818 55 172449 (200) 73 561 80 668 753 (300) 99 836 970 
173206 55 81 807 901 174393 457 99 596 652 717 816 (200) 920 
175243 303 403 58 626 741 176034 160 567 82 710 915 29 177307 
(200) 966 178175 253 78 300 21 493 580 605 (200) 713 875 179240 
(200) 78 318 79 406 75 552 64 644 77 782 851 953 68 

180192 219 (30 000) 369 434 579 90 (200) 781 802 82 935 
58 (200) 181100 237 57 (200) 366 516 51 78 638 761 66 830 905 34 
72 182281 314 506 620 35 705 906 23 183044 267 393 94 670 709 
802 26 184359 721 874 185017 (200) 45 62 357 87 470 622 97 703 
85 924 186231 63 397 405 571 664 839 922 86 187177 222 86 375 
85 92 418 74 529 634 795 892 916 188073 187 94 298 316 417 544 
661 831 189086 264 303 21 417 41 56 594 892 918 49 

190010 111 269 420 43 582 858 987 191203 13 715 93 821 
192183 93 272 431 783 823 975 193047 194 501 714 61 881 90 
194156 393 415 (1500) 70 721 854 195715 41 63 853 946 65 196014 
172 99 280 86 825 197003 339 444 690 824 90 987 198087 304 26 
88 451 64 66 785 847 199125 437 545 684 92 712 842 

200056 172 224 38 548 702 3 (300) 817 927 201270 333 84 421 
503 202068 86 127 30 (200) 241 410 516 658 766 805 923 203042 
81 266 88 90 451 526 730 204030 111 276 337 44 418 71 532 742 54 
886 205095 205 31 736 927 206111 83 298 441 548 71 669 727 
207008 211 28 32 314 99 418 533 655 87 208127 80 574 629 712 
822 76 910 77 209083 156 72 286 413 589 618 838 970 

210067 115 208 315 36 48 444 90 97 539 698 785 211092 252 
99 484 581 603 716 980 212084 208 27 50 453 643 700 33 977 21350 
359 494 642 747 (5000) 75 96 869 (200) 214109 335 728 801 53 996 
215393 512 71 769 216028 371 559 636 887 941 217083 did 32 43 
507 656 86 941 (500) 52 54 87 218000 36 116 267 99 427 93 556 797 
90 en 50 219040 (200) 84 154 78 244 64 370 405 69 593 627 44 744 


220183 243 322 447 563 83 703 
222084 149 247 351 799 879 223026 110 (200) 359 (300) 70 72 576 


826 60 940 65 224135 52 303 7 410 60 99 592 914 25248 347 
48 410 16 65 (200) 565 . 


221061 510 59 695 722 816 68 
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BE ̃ T A ET a E BEN TREE 
Derſelbe übernimmt felne Funktion am 1. Oktober d. J. — In 


einer geſtern hier abgehaltenen Verſammlung wurde die Gründung 
einer freiwilligen Feuerwehr, beſtehend aus zwei Ober⸗ 
feuerwehrleuten, 1 Spritzenmeiſter, 8 Stelgern und einem 2) Mann 
ſtarken Rettungskorps beſchloſſen. Die Mannſchaften werden ebenſo 
wie die Poſener Berufsfeuerwehr uniformixt werden. 


Aus der Provinz Poſen. 

F. Oſtrowo, 17. Sept. [Brände.] Dieſer Tage iſt das 
Wohnhaus des Werths Paul Lipat in Slawin ein Raub der 
Flammen geworden. Das in demſelben befindliche Mobiltar 
konnte gerettet werden. Zu gleicher Zeit tft ein zum Dominkum 
Sliwnik gehöriges Gebäude vollſtändig niedergebrannt; hierbei 
wurde das ganze Mobiltar vernſchtet, auch find drei Schweine 
mitverbrannt. Man vermutdet in beiden Brandfällen, daß das 
Der 1 Kinder, welche mit Streichhölzern ſplelten, ent⸗ 

anden iſt. 8 5 

O. Koſchmin, 17. Sept. [Konkurs.] Ueber das Ber: 
mögen des Kaufmanns Wisniewski in Dobrzyca iſt der Konkurs 
eröffnet worden, Konkursverwalter iſt der Gaſtwirth Pawel in D. 

Crone a, Br., 17. Sept. [Großfeuer.] In ier 
Jasnitz auf dem Pahlſchen Gute brannte geſtern der große Schaf⸗ 
ſtall vollſtändig nieder. 200 Schafe verbrannten mit. 
Ueber die Entſtehungsurſache des Brandes iſt noch nichts bekannt 
geworden. Das Feuer kam um 8 Uhr Abends aus und wurde 
auch bald darauf bemerkt, die Rettungsarbeiten konnten indeſſen 
nur eine weitere Ausdehnung des Feuers verhindern. Dem 
Betroffenen iſt, wie wir erfahren, ein Theil des Brandſchadens 
durch Verſicherung gedeckt. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 
* Königsberg i. Pr., 17. Sept. [In der Ziehung der 
Ausſtellungslotterte,] welche am Montag vorgenommen 
wurde, fiel der erſte Hauptgewinn auf Nr. 1798 9. Das Loos iſt 
am 31. Juli aus der Kollekte der Firma Leo Wolff entnommen. 
Der glückliche Gewinner iſt zur Zeit noch nicht bekannt. Der 
zweite Hauptgewinn fiel auf Nr. 181 490, der dritte auf Nr. 34 282 
und der vierte auf Nr. 134 403. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Kiel, 17. Sept. Der Kreuzer „Marie“ iſt 
geſtern Abend 9 Uhr durch den Kaiſer Wilhelms Kanal nach 
dreijähriger Abweſenheit hierher zurückgekehrt. 

Bremen, 17. Sept. „Bösmanns Telegropoiſches Bureau“ 
kann die in ais wärtigen Blättern und an auswärtigen Börſen 
verbreiteten Gerüchte über den muthmaßlichen Unter ⸗ 
gang eines Norddeutſchen Lloyddampfers mit einem 
Menſchenverluſt von 150 Perſonen als vollſtändig aus 
der Luft gegriffen bezeichnen. 

Frankfurt a M., 17. Sept. Wie die „Frankf. Ztg.“ 
Nürnberg meldet, in Johann Siamund Schuckert, der Be 
gründer der Elektelzitats⸗Geſellſchaft, in Wiesbaden ge: 


ſtor ben. 

Koburg, 17. Sept. In dem benachbarten Neuſtadt iſt 
heute Nachmittag Feuer ausgekommen, das bisher 4 Wohn⸗ 
häuſer und 3 Scheunen eingeäſchert hat. Es iſt dies das 


ſucht 1121 fett Kurzem, daß die Stadt von Großfeuer heimge⸗ 
u 


aus 


wird. 
Helgoland, 17. Sept. Der Bibliothekar der Hausbibliothek 


N 


tägigem Unwoblſein heute Nachmittag bierſelbſt infolge Herzſchlags 


geſtorben. S 

Wien, 17. Sept. Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht, daß 
der Geſandte in Belgrad Freiherr v. Thömmel 
unter Verleihung der Geheimrathswürde in den Ruheſtand 
verſetzt iſt, und daß ernannt find: der Geſandte in Teheran 
Baron Schießl zum Geſandten in Belgrad, der Legations⸗ 
rath Graf Brandis zum Geſandten in Olſſabon, der Legatlons⸗ 
rath Graf Wydenb ruck zum Geſandten für China, Japan 
und Siam, der Legatlonsrath Eperjeſy zum Geſandten in 


Teheran. 
Der Erzbiſchof von War⸗ 


Krakau, 17. Sept. 
ſchau, Felinski, welcher auf der Durchreiſe hier erkrankte, 


iſt heute, 74 Jahre alt, geſtorben. 


Petersburg, 17. Sept. Der Ukas des Kaiſers Nicolai 
gegeben zu Peterhof am 1./13. September betr. die Ein⸗ 
ſetzung eines Arbeits⸗ Kuratoriums lautet wie 
folgt: 

„In beſtändiger Fürſorge um alle unſere getreuen Unterthanen 
haben wir unſere Aufmerkſamkeit auf das bittere Loos derjenigen 
unter ihnen gelenkt, welche äußerſte Noth leidend vergebens nach 
Arbeit und Unterkommen ſuchen. Indem wir beſtrebt ſind, das 
Loos der Unbemittelten durch Beſchaffung von ehrlicher Arbeit für 
dieſelben als das einzige Unterpfand eines gedeihlichen, auf chriſt⸗ 
lichem Prinzip beruhenden Lebens zu erleichtern, haben wir es für 
gut befunden, ein beſonderes Kuratorium für Arbeitshäuſer und 
Anſtalten der Arbeitſamkeit einzusetzen, dazu beſtimmt, den be⸗ 
ſtehenden derartigen Juſtitutionen die nöthige Unterſtützung und 
Hilfe zu gewähren und deren Vermehrung im Reiche zu fördern. 
Unſere geliebte Gemahlin, Ihre Majeſtät die Kaiſerin Alexandra 
Feodorowna theilt dieſe unſere Fürſorge und hat, getrieben von 
dem Drange ihres liebreichen Herzens, behufs erfolgreicher Ver⸗ 
wirklichung unſerer Vorſchriſten den Wunſch geäußert, das er⸗ 
wähnte Kuratorium unter ihr direktes Protektorat zu nehmen. In 
der feſten Ueberzeugung, daß die hochherzige Bereitwilligkeit Ihrer 
Majeſtät, dieſe Mühe zum Nutzen der Nothleidenden zu über⸗ 
nehmen, in allen Tpeilen unſeres ausgedehnten Vaterlandes mit 
Rührung begräßt werden wird und indem wir den Segen des 
Allerböchſten auf die dem Kuratorium bevorſtehende Thätigkeit 
herabflehen, befehlen wir, die von uns am heutigen Tage bes 
ſtätigten Statuten des bezeichneten Kuratoriums zur Ausführung 
zu bringen.“ 

Rom, 17. Sept. Im Palais der ſchönen Künſte eröffneten 
heute der König und die Königin in Begleitung des Prinzen 
von Neapel die ttaltentjhe Kunſtausſtellung und 
verweilten längere Zeit daſelbſt. Dem Königspaar und dem Kron⸗ 
p inzen wurden bei der Ankunft und der Abfahrt vom Publikum 
lebhafte Huldigungen dargebracht. 

Heute wurde der VI. Kongreß der Dante Alighieri⸗ 
Geſellſchaft eröffnet, an dem 400 Mitglieder der Geſellſchaft 
E Zum Präſidenten wurde Ruggiero Bonghit ge 
wa 

Paris, 17. Sept. Das „Echo“ veröffentlicht eine Reihe 
Telegramme und Briefe, welche angeblich ſeit 1884 zwiſchen 
König Leopold und dem Fürſten Bismarck, ſowie 
mit Kaiſer Wilhelm II. bezüglich der Beziehungen 
zwiſchen Belgien und Deutſchland gewechſelt worden ſein ſollen. 
Das genannte Blatt will durch dieſe Dokumente den Beweis 


des Katſers Dr. Walter Robert⸗Torno w, ut nach el: liefern, daß König Leopold und ganz Belgien ſich voll⸗ 


3. Klaſſe 193. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 17. September 1895. — 2. Tag Nachmittags. 
Nur die Gewinne über 160 Mark ſind den betreſſenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 

58 142 407 66 554 615 87 823 62 66 920 27 63 99 1042 71 155 
80 99 215 59 334 35 473 708 871 920 2082 177 344 49 453 94 (200) 
526 601 54 734 818 3042 113 38 88 285 422 530 57 653 984 4131 
32 251 69 375 462 504 50 653 895 983 5023 55 352 75 719 21 50 
869 94 95 6066 178 89 213 315 86 90 656 84 872 945 90 7051 490 
585 746 826 33 97 923 90 8088 188 250 344 414 20 60 509 91 714 90 
893 98 (200) 959 95 9322 592 689 737 54 869 947 

10009 64 65 226 43 310 19 78 430 69 (300) 710 59 64 851 78 922 
50 11154 95 298 99 406 47 49 507 642 82 713 951 81 12077 40901500) 
23 72 (200) 767 894 940 13069 127 48 298 387 561 93 758 985 14097 
439 504 5 11 (200) 720 15145 284 414 609 19 65 752 845 16046 
293 383 502 17 19 (300) 610 72 800 39 947 17005 (200) 227 39 327 
676 766 75 903 18239 336 (200) 50 441 591 673 742 854 57 (200) 59 
19193 505 701 77 (300) 867 913 24 67 

20174 88 (200) 234 70 360 437 521 693 788 813 17 21137 40 72 
279 330 471 541 85 688 868 925 22002 25 169 83 218 323 493 528 
57 650 844 917 23129 261 70 303 92 427 527 645 (200) 80 704 24027 
46 96 133 221 86 572 644 52 734 37 876 25090 200 530 88 683 901 
26089 220 337 430 61 646 737 837 75 81 83 981 27101 268 84 89 
581 650 722 73 82 823 42 45 28029 94 101 21 (200) 222 39 68 308 
29 63 553 86 605 95 (200) 759 871 29066 203 342 89 422 90 535 70 
766 902 43 (200) 91 

30311 19 42 557 602 65 726 829 901 31040 166 416 639 76 77 
789 904 63 32102 (200) 95 (500) 227 34 323 840 57 33207 304 35 
464 503 821 59 958 34032 199 253 497 578 637 717 64 871 81 908 
35087 146 374 465 639 739 36065 172 300 460 535 56 659 759 
37007 58 94 119 289 346 413 67 579 791 910 38123 54 289 396 435 
50 928 908 39105 272 370 442 (500) 61 624 853 941 77 

40154 73 283 542 99 627 29 724 79 859 928 41031 94 157 276 
524 915 68 42028 63 118 43 384 429 511 613 38 48 834 933 43057 
130 87 95 215 37 39 325 643 44241 319 58 458 572 94 713 800 99 903 
45098 222 520 39 82 611 37 65 894 981 46041 278 99 82) 932 
47107 69 72 264 317 440 60 549 60 646 64 716 48114 267 366 456 
820 925 49231 367 83 421 640 799 889 940 54 

50065 215 26 382 440 556 692 732 45 88 51031 163 73 388 407 
677 748 67 75 (200) 81 892 987 52000 131 65 259 67 340 671 
932 (200) 53189 367 72 449 89 927 93 54079 259 60 346 530 658 
773 75 78 892 942 (10000) 55042 62 241 46 90 357 525 96 708 12 
56010 160 525 620 741 860 57260 99 315 493 588 647 710 16 61 961 
58124 82 321 27 502 605 894 99 910 14 59472 510 79 660 67 743 988 

60053 137 98 235 (3000) 52 53 379 423 50 597 645 85 737 (200) 
49 (300) 935 61068 162 256 343 503 662 719 62208 9 308 62 599 640 
894 910 48 85 63033 137 325 46 427 62 542 674 920 38 (300) 64032 
275 65049 140 46 228 321 425 58 622 53 978 66041 106 45 278 463 
84 646 774 902 7 41 67118 23 88 89 339 441 (200) 76 88 935 61 (200) 
68070 106 334 522 672 721 884 (300) 69154 461 712 15 72 958 82 89 

70040 172 427 37 57 596 818 945 71231 347 452 504 646 869 
72023 (200) 84 545 94 750 890 92 931 73002 98 395 539 706 46 47 
974 86 (200) 74016 33 67 191219 27 57 97 332 69 400 598 633 766 
864 927 (200) 63 65 75236 41 (300) 59 66 318 431 564 656 708 25 37 
823 905 20 76060 195 232 469 563 627 58 725 93 924 76 77096 31 
195 280 349 430 536 601 95 853 78955 173 212 29 345 69 636 831 99 
905 35 84 79094 117 261 94 306 742 838 916 

80110 250 449 85 618 915 81126 37 278 328 537 664 861 93 925 
82163 204 75 309 476 506 686 724 838 67 940 69 86 83253 843 425 
85 501 89 606 756 874 934 84080 137 42 53 206 360 83 653 744 58 
890 928 61 79 96 85024 78 80 513 618 36 747 973 86258 512 67 804 
946 96 87125 30 97 532 88128 75 311 23 63 84 554 627 776 87 888 
916 56 89214 324 51 554 673 708 982 

90364 459 918 91051 98 (500) 295 479 91 660 765 817 21 968 
92283 389 482 532 604 73 766 861 93052 62 238 40 808 (300) 33 
975 94164 75 81 212 571 501 3 851 87 932 95080 180 281 340 671 
95 98 869 79 96155 423 577 657 99 883 929 97070 148 95 (200) 304 
484 559 70 695 98062 137 362 463 531 809 99239 56 709 14 942 

100458 77 89 536 605 70 838 51 101233 67 74 79 420 577 694 
958 91 102146 308 31 430 627 779 103991 117 364 438 53 79 654 
80 796 810 om 104105 (3000) 81.223 77 408 558 601 813 103052 
204 90 419 566 667 106018 47 116 250 310 403 51 688 738 802 73 


86 93 94 107036 219 35 65 427 526 603 4 59 729 820 70 82 1080 6 
104 213 314 28 70 701 829 51 63 907 109249 66 352 406 53 532 625 

110191 433 83 513 645 90 (300) 92 700 835 111218 20 98 5,3 26 
608 802 934 68 112071 159 60 68 Zei 316 19 45 51 54 436 (1500) 572 
701 11 12 86 893 113030 (200) 102 69 221 26 342 422 691 791 114136 
209 344 68 76 417 42 517 (200) 42 656 712 818 115103 (200) 360 580 
622 70 71 815 917 116076 581 636 837 63 73 117046 138 337 727 
47 937 50 118185 215 406 50 78 569 659 851 119001 59 196 202 56 
75 485 638 813 43 

120051 257 65 66 83 306 16 561 82 719 121069 109 (300) 379 437 
74 735 51 951 122056 445 97 634 53 68 632 84 700 79 879 123054 
105 322 420 980 83 124054 55 121 210 32 844 936 82 125366 85 
472 589 603 714 17 814 126073 133 558 674 842 46 904 127002 56 
338 40 88 886 937 128030 75 151 216 27 362 446 669 817 72 129159 
291 401 95 644 725 954 

130189 258 324 38 43 68 716 985 131038 85 93 304 70 572 624 
62 816 912 57 132170 83 219 51 592 856 905 73 133145 (500) 532 
62 654 735 52 134021 22 192 367 535 642 727 59 965 135317 434 
59 77 694 725 75 839 981 86 136034 178 276 374 521 848 97 920 
137437 506 15 33 630 719 887 138043 389 506 84 641 723 139105 
227 307 689 776 944 74 

140104 274 416 583 94 688 765 884 141084 198 297 301 6 425 
678 (3000) 856 142372 418 54 685 706 12 26 850 143092 209 62 576 
656 96 865 144446 576 83 96 706 15 921 145028 330 75 422 80 
530 (300) 641 749 832 35 963 146050 91 364 439 53 63 622 31 95 852 
55 68 975 147003 (200) 23 109 22 243 372 85 568 749 850 96 148112 
439 575 675 77 721 83 (200) 149025 241 587 764 (1500) 

150048 (200) 99 663 93 151324 57 406 539 61 898 903 7 152008 
50 203 29 394 463 90 593 618 33 75 (500) 767 73 98 819 926 153012 
103 35 82 229 307 (500) 484 528 698 (200) 733 978 154057 113 40 721 
841 999 155318 512 156004 45 97 277 351 72 596 157189 218 429 
51 590 716 921 35 82 158023 33 57 63 85 86 134 (300) 63 75 260 92 
311 520 36 626 836 83 84 952 159297 334 433 562 823 55 944 

160067 78 510 20 651 161327 441 88 632 42 162424 29 626 93 
99 803 999 163196 416 514 99 690 867 164039 106 37 293 353 84 455 
502 30 685 700 866 165040 491 566 832 982 166029 73 116 692 99 
741 856 86 936 167093 701 66 168036 72 688 892 944 48 169263 
481 781 84 86 

170460 68 580 649 88 826 171033 399 488 796 992 172312 400 
45 654 746 814 967 95 173107 11 222 89 457 577 617 68 736 97 812 
174239 49 92 306 423 503 776 175379 94 414 645 63 711 983 
176064 487 633: 39 791 916 (500) 19 61 177098 161 87 316 825 62 
946 178006 495 508 34 75 897 98 179028 89 192 281 309 499 538 
79 656 781 853 (200) 990 

180272 76 319 761 181826 992 182053 111 45 66 264 346 60 
578 99 857 924 183011 227 38 308 63 98 468 90 631 96 884 997 
184111 22 25 50 60 229 376 538 704 59 71 825 43 88 185067 74 
215 343 86 493 96 814 76 970 186247 55 401 501 652 788 911 74 
187159 99 240 442 536 708 41 188216 77 625 33 91 770 807 
41 (200) 85 93 189129 226 380 87 477 78 585 602 970 (300) 

190039 142 639 54 (500) 751 86 881 900 191002 75 207 333 (300) 
424 76 523 51 690 811 932 66 192006 43 333 412 97 658 73 821 
193067 71 150 59 306 90 485 684 763 958 194093 126 32 79 351 591 
711 834 88 903 195045 308 11 618 712 17 43 918 196097 412 93 
529 647 753 820 197354 440 67 618 77 714 60 69 907 198658 873 
199000 16 564 793 (500) 947 55 

200021 95 278 330 457 539 745 201040 50 120 96 302 64 69 
565 202009 142 679 702 12 68 95 968 203074 80 224 352 441 523 
27 30 862 204055 72 82 239 57 61 454 512 16 17 615 27 45 736 52 
205132 284 359 441 651 828 54 206127 385 412 670 868 207234 
366 576 82 628 98 725 79 849 953 208032 237 428 730 39 808 
209033 309 30 46 521 63 695 748 899 

210671 733 79 803 49 96 959 211128 467 652 703 915 65 (500) 
212237 40 (200) 313 95 213133 80 237 312 479 618 762 802 17 
214196 409 70 643 829 922 215350 433 510 32 40 60 709 216001 
59 505 83 (200) 91 899 938 217058 382 405 509 24 89 802 218100 
5 90 331 492 546 93 632 50 91 730 96 866 90 912 35 41 79 219517 
52 620 54 723 

220150 221 422 574 600 22 28 35 722 860 (200) 221248 309 67 
669 (200) 570 76 673 79 90 715 19 48 65 981 98 222111 80 98 373 \ 


wu 


405 (200) 21720 22100 234 38 57 467 638 784 224123 45 202 
363 445 500 600 720 (200) 54 82 988 225058 170 312 74 609 


ſtändig im Dienfte Deutſchlands befinden. Ur 
den Veröffentlichungen befinden ſich Briefe von König Leopold 
und Dem Fürſten Bismarck in der Angelegenheit des Profeſſors 
Geffken. e 

Haag, 17. Sept. Die Königin⸗ Regentin erw 
öffnete heute die Generalſtaaten mit einer Thron⸗ 
rede, in der es heißt: Der allgemeine Zuſtand des Landes 
und der Bevölkerung iſt befriedigend. Die Beziehungen zum 
Ausland ſind ſehr freundſchaftlich. Die Land⸗ und Marine⸗ 
truppen in Indien geben neue und leuchtende Beweiſe von 
Muth und Ausdauer. Die Ernte iſt in mehrfacher Beziehung 
gut zu nennen. Der Geſundheitsſtand iſt günſtig; die unter 
dem Vieh graſſirende Maul⸗ und Klauenſeuche iſt faſt ver⸗ 
ſchwunden. Was den auswärtigen handels politiſchen Einfluß 
anbetrifft, ſo iſt die Lage des Handels und der Induſtrie 
nicht ungünſtig. Die gegenwärtige Seſſion iſt in erſter Linie 
beſtimmt zur Fortführung der geſetzgeberiſchen Arbeiten, zur 
Revifton der Perſonalſteuer und des Wahlrechts. 

Stockholm, 17. Sept. König Oskar toaſtete geſtern bei 
Gelegenheit eines Diners auf die Staatsoberhäupter ſämmtltcher 
bei den ſchwediſchen Manövern vertretenen Mächte. — Der König 
verlieh dem preußiſchen Generalmajor Synold von Schüz 
das Kommandeur⸗Kreuz erſter Klaſſe, dem Mafor von Hart⸗ 
mann vom großen Generalſtabe das Ritter⸗Kreuz erſter Klaſſe 
des Schwert⸗Ordens; beide Offiziere hatten den ſchwediſchen Herbſt⸗ 
Manövern beigewohnt. 

Sofia, 17. Sept. Der Miniſterpräſident Stoil o w, der 
Kriegsminiſter Petrow, ſowie Mintſchewitſch und Madfarow 
find von einer 18 tägigen Inſpektionsreiſe in das Innere des 
Landes ſehr befriedigt zurückgekehrt. 

Havannah, 17. Sept. 600 Inſurgenten griffen 
bei Guadalupe eine kleine ſpaniſche Truppenabtheilung an. 
Die Spanier hatten 5 Todte, die Inſurgenten 14, darunter 
der Inſurgentenführer Cantero. 


Breslau, 18. Sept. Nach der „Bresl. Ztg.“ iſt da 
der Erſatzwahl im Weg EE Del e a Co 8 — d 
beer abiöber folgendes: v. Kardor ff (kon) 3251, Puchſtein 
(Antlſ.) 2113, Doormann (rett) 1532, Gies mann (Soz.) 
129 Stimmen. Aus 98 Ortſchaften ſteht das Ergebniß noch aus. 

Wien, 18. Sept. Bei den geſtrigen Wiener Ges 
meinderaths⸗Wahlen im dritten Wahlkörper wurden 
in 18 Bezirken außer einem Deutſchnationalen durchweg Anti⸗ 
liberale gewählt. In 10 Bezirken hat eine engere Wahl 
zwiſchen einem Deutſchnationalen und Antiliberalen ſtatt⸗ 
gefunden; die Liberalen verloren zwölf Mandate, 
darunter ſämmtliche 7 von ihnen bisher in der inneren Stadt 
innegehabten und 3 in der Leopoldsſtadt, wo die Majorität 
der Antiliberalen ungefähr je 100 beträgt. Ernſte Exzeſſe 
ſind nicht vorgekommen; eine Reihe von Ruheſtörungen wurden 
von der Polizei beigelegt und zahlreiche Verhaftungen vor⸗ 
genommen. 5 

Petersburg, 18. Sept. Bei der Warſchauer Ab⸗ 
theilung der Staatsbank wird fortan jährlich ein 
Hopfenmarkt abgehalten, bei welchem die Preiſe für 
ruſſiſchen Hopfen feſtgeſtellt werden. Zum erſten Male wird 
dieſer Hopfenmarkt am 13.25. September eröffnet. 

Paris, 18. Sept. Der Präſident Faure hat den 
gegenwärtig in Contrexeville weilenden ruſſiſchen Miniſter des 
Auswärtigen Fürſten Loban ow eingeladen, der zum Schluß 
des Manövers ſtattfindenden Truppenſchau bei Mire⸗ 
court beizuwohnen. Fürſt Lobanow hat die Einladung 
angenommen und wird ſich mit dem Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen Hanote aux nach Mirecourt begeben. 

Kopenhagen, 18. Sept. Die Prinzeſfin Waldemar 
wurde heute Abend 9 Uhr von einer Br ` nzeſſin entbunden. 

Antwerpen, 17. Sept. Der hleſige „Matin“ veröf⸗ 
fentlicht aus privater Quelle ſtammende Nachrichten ernſter 
Natur vom Congo: In verſchiedenen Regionen, wo die 
Herrſchaft des Congoſtaates befeſtigt erſchlen, hätten die Eins 
geborenen ſich gegen den Staat empört. In der Ge⸗ 
gend von Baſundi und Luleaborg hätten Zuſammenſtöße mit der 
bewaffneten Macht ſtattgefunden. Auch bei den Boſokos und 
Bangalas, von denen der Staat ſeine beſten Hilfstruppen 
bezog, hätten Empörungen ſtattgefunden, bei denen die Beamten 
des Kongoſtaates unterlegen wären. Dleſe Nachrichten, fügt 
der „Matin“ hinzu, erklären das neuerdings aufgetauchte Ge⸗ 
richt von dem gewaltſamen Tode des Kapitäns Pelzer, 
der von ſeinen eigenen Truppen ermordet wurde. 


Fonds⸗ und Produkten Börſenberichte. 
Fonds⸗Berichte. 


wurden. 
nicht zu erfahren. Der 
vorliegende Bankausweis machte kaum Eindruck; wohl aber fanden 
ſpäter die hoch bleibenden Geldſätze und andererſeits die zum 
Tbeil gebeſſerte Tendenz der fremden Börſen Beachtung. 
Unter häuft zen Schwankungen blieben die Anfangskurſe 
schließlich faſt behauptet, das Geſchäft verlief aber geringfügig. 
Von Bankaktien ſind Kredit⸗Aktien als höher, alle lokalen Titres 
als gut behauptet zu nennen. Deutſche Bahnaktien verkehrten ſtill; 
SIE feiter, beſonders Franzoſen; ſchweizeriſche und italie⸗ 
niſche Meridional ſowie Prinze⸗Henri nachgebend; alle übrigen 
ſtill. Kohlenaktien litten unter größeren ſpekulatlven Abgaben in 
Harpenern, wogegen Elſenwerthe feit einſetzten und trotz borüber⸗ 
gehender Ermatkung auch fo blieben. Fremde Fonds waren meiſt 
ſtill, Mexikaner gebeſſert und Italiener billiger. Schifffahrts⸗Aktien 
und Dynamit⸗Truſt blieben yon ſtill. Die Nachbörſe war matt. 
Privatdiskont 2¼ Prozent. (N. Z.) S 


Breslau, 17. Sept. (Schlußkurſe.) Schwankend. 

Neue Zproz Reichsanleihe 99,40 3 ¼ proz. L.⸗Pfanbr. 100 15, 
Sonia, Türken 26,00, Türk. Looſe 137,00, 4 proz. ung. Goldrente 
103,00, Bresl. Diskontobank 122,90, Breslauer Wechslerbank 110 25, 
kereditaktien 251,25 Schlei. Bankverein 131.30 Donnersmarkhütte 
153,00 Flöther Maſchinendan ——, Kattowitzer Aktien⸗Geſellſchaft 


befinden. Unten 


ER 
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meldete kleine Preiserholung und auch einige andere, minder ge⸗ 
drückt lautende auswärtige Berichte etwas geſtärkt worden, da 
jedoch die Betheiligung am Geſchäft überaus beſchränkt geblieben, 
konnte es auch zu einer ernſthaften Entwickelung der aufitrebenden 
Preisbewegung nicht kommen. Die für Weizen, Roggen und 
Hafer gegen geſtern feſtzuſtellenden Fortſchritte find denn auch 
meiſtens ohne Bedeutung. Rübß! konnte beim Erſcheinen einiger 
Anerbtetungen feinen Preisſtand nicht behaupten. Für Spiritus 
zeigten ſich mehr Verkäufer auf entfernte Termine, die, bei vor⸗ 
ſichtigem Verhalten der Käufer, ohne merkliche Nachgiebigkeit nicht 
London. 17. Sept. Chili⸗Kupfer 47% per 3 Monat AC, zum Geſchäft kommen konnten. 
lasgow, 17. Sept. Robeiſen. (Schluß.) Mixed numbers Weizen loko behauptet, Termine etwas feſter. f 
warrants 47 fh. 10 d. 5 Roggen lolo inländiſcher in guter Frage, Termine feſt, 
Hull, 17. Sept. Getreidemarkt. Weizen ziemlich Begehr, aber ſtill. S H 

Hafer loko wenig verändert, Termine etwas feſter. | 


feſt, per ember 141, do. per März 145 Raagen loko 
do. auf Termine fet, n. Oktober 96, per März 103. — Nüböl 
loco: 22¼, per Herbſt 21, per Mat 22 / 

Au kwerpen, 17. Sept Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raf⸗ 
finirtes 705 weiß loko 17. Ruhig. 

Schmalz per September 76 ¼, Margarine ruhig. 

Antwerpen, 17. Septbr. Getreidemarkt. Weizen behauptet, 
Roggen ruhig. Hafer behauptet. Gerſte ruhig. N 

London, 17. Sept. An der Küſte 4 Weizenladungen angeboten. 
— Wetter: Heiter. 


Königsberg, 17. Sept. Getreidemarkt. Weizen unverändert, 
Roggen behauptet, bo. per 2000 Pfund Zollgewicht 108109. — 
Gerſte unverändert. Hafer matt, do. loko per 2000 Pfund Zollgew. 
109,00. — Weiße Erbſen per 2000 Pfd. Zollgewicht 105 50. — 
Spiritus per 100 Liter 100 Proz. loko 35 G., do. per Jull 35 ¼½ 
Br., do. per September 35¼ Br. — Wetter: Regneriſch. 

Danzig, 17. Sept. Getreidemarkt. Weizen loko unveränd., 
Umſaß 150 To., do. Inland. hochbunt und weiß 133, do. inländ. 
hellbunt 128, do. Zranfit hochbunt und weiß 100, do. 
hellbunt 95, do. Termin zu freiem Verkehr pr. Sept.⸗Okt. 134.00, 
do. Tranſit per Sept.⸗Okt. 100,50, Regulirungspreis zu freiem Ver⸗ 


unverändert. — Wetter: Trübe. 5 

Liverpool, 17. Sept. Getreidemarkt. Weizen ruhig aber ſtetig 

Mehl ruhig Mais 1½ d. höher. — Wetter: Schön. 9 
Livervool, 17. Sept., Nachm. 4 Uhr 1) Min. (Baumwolle. böl matter. 

Amſatz 10000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 troleum ſtlll. 

kehr 131. — Roggen loko unverändert, do. inländiſcher 107, do.] Ballen. Stetig. tritus flauer. Gekündigt 30 000 Liter. N 

ruſſiſcher und polnſſcher zum Tranſtt 75 do. Termin per Sept.-| Midd amerikanische Lieferungen: September⸗Oktober 4%. Weizen loo 130—142 M. nach Qualſtät gefordert, 

Okt. 108,00, do. Termin Tranſit per Sept.⸗Okt. 74,50, do. Regu⸗ Käuferpreis. Oktober⸗November Zi Käuferpreis, November Sentember 136 135.50 135,75 M. bez., Oktober 137 136,50 bis 

Urungspreis zum freien Verkehr 107. — Gerſte große (660—700] Dezember 4%, Käuferpreis, Dezember⸗Januar ` A, Käuferpreis, 13675 M, bez. November 1.9.00 188,75 Mark bez, Dezember N 

Gramm) 110. — Gerſte kleine (625 bis 660 Gramm) 95,00. — Januar Februar A7, Verkäuferpreis Februgr⸗Peärs 4%, Käufer⸗ 141.00 —140,75—141.00 Mark bez. Mai 1896 14714650 —146 75 

Hafer inländ. 108 00. — Erbſen inländ. 115,00. — Spiritus loto preis, März⸗April 4% Käuferpreis, Apri-Mat 4 ½ d. Ver⸗ M. bez., Juli 150— 149,75 —150 M. bez. ` 

kontingentirt 55,00, nicht kontingentirt 85,50. — Wetter: Regen. käuferpreis. Roggen loko 112,00 118,00 M. nach Qualität gefordert, 
Bremen, 17. Sept. Börſen - Schlußbericht. Raffintrtes Petersburg, 17. Sept. Produktenmarkt. Weizen loko 7,5 . neuer inſändiſcher 11611650 M. ab Bohn bez., Septbr. 115,75 

Petroleum. (Offizielle Notirung der Petroleum⸗Börſe.) Ruhig. Roggen loko 475. Hafer lolo 3.30. Leinſaat loko 10,75. Hanf Mark bez. Oktober 116 75.—116,50—116 75 M. bez. November 


Solo 6,15 Br. eo 44.00. Tala join 47,50, per Auguſt —.—. Wetter: 118,50--118,25—118.50 M. bez., Dezember 119,75 119,50 119,75 
Baumwolle. Stetig. Uppland middl. loko 40½ Pl. Trübe Mark bez., Mat 1896 124.75—124,50— 124,75 Mark bez. 1 
Schmalz. Rubig. Wilcox Së Pf., Armour ſhield 31¼ Pf. Newyork, 17. Sept. Wetzen⸗Verſchiffungen der letzten Woche Mais loko 106—117 Mark nach Qualität gefordert, per 

Cudahy 33 ¼ Pf., Fairbanks 27 Pf. von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach Groß⸗ September 104,25 — 104 —104 25 M. bez. f 
Speck. Rubig Short clear middling loko 29 ½. britannſen 111 000, do. nach Frankreich — —, do. nach anderen Gerſte loto per 1000 Kilogramm 110—165 M nach Qua⸗ 
Wolle. Umſatz: 123 Ballen. Gebet des Kontinents 16 000, do. von Kalifornien u. Oregon nach lität gefordert. 1 
Tabak. Umſatz: 34 Faß Maryland roßbritannien 24000, do. nach anderen Häfen des Kontinents Hafer loko 114 bis 145 M. per 1000 Kilo nach Duallict 

SE = wei 70% E neng 16. Sept. Viſible Supply an Weizen 38 093 000 11 M. 5 15 50 ur D en 125 ae = 1 

A d UI „ 16. . D an Weizen 0 bez., do. pommerſcher, uckermärkiſcher v. mecklenbu d 
per Mat 69 ¼ M Buſhels, do. an Mais 4 934 000 Buſhels. 117132 M bez, do. ſchleſtſcher 116 151 5 110 1 Kg 


att. - 

Hamburg, 17. Sept. (Schlußbericht.) Zuckermarkt. Rüben⸗ Mewport, 16. Septbr. Waarenbericht. Baumwolle in Nem. | preußticher, mecklenburglſcher und pomm. 133 — 14 . ab Bahn 
Rohzucker I. Produkt Baſts 88 pCt. Rendement neue Uſance, feel York 8 ¼, do. in New⸗Orleans 7.%,, — Petroleum Standard white bez., ruſſiſcher 116—.23 M. frei Wagen bez, September 115 0 
an Bord Hamburg per September 997¼ per Dezember 10,47%. Vin New⸗Hork 7,10, do. in Phtladelphia 705, do. rohes —, bis 115,50 Mark dez., Oktober 1.6.00 115,50 M. bez., Mat 119,50 
per März 10,77¼ per Mal 10,87. Stetig. do. Pipeline certifik., per Jull 125 nom. — Schmalz Weſtern ſteam M. bez. | 

Haris, 17. Sept. (Schluß.) Robzucker ruhig, 88 Prozent loro |6,17'/,. do. Rohe & Brothers 6,40. — Mais Tendenz: ftetig, Erbſen Kochwaare 156-156 M. per 1000 Kllogr., Futter⸗ 
29 à 29,50. Weißer Zucker ruhlg, Nr. 3, per 100 Kilogr ver Sept. per Sept. 37½ per Okt. 37¼, per D 3.35%. — Weizen Tendenz: | waare 112—1:2 M. per 1000 Kilo nach Qual. bez., So, ee, 

a CR Sc 20 31,87½ per Oktober » Januar 32,12 ½, per Gi SE 010 1 e 62% oo, Weisen per Sept. GIL, no. el be, SE 1 

o 62. eizen p. Okt. „do. Weizen „er Dez. Däi, ner Mai 67. — e hl. eizenmehl Nr. 00: 20.00 —17, ark bez. Nr. 0 

Paris, 17. Sept. Getreldemarkt. (Schluß bericht.) Weizen Getreidefracht nach Liverpool 2 — Kaffee far Rio Nr. 7 15 % und 1: 16.001400 M. bez. Roggenmehl Nr. 0 und 1: 1600 big 
ruhig, per Septbr. 18,40, per Oktober 18 70, per November⸗FJebr. do Rio Nr. 7 per Oktober 1465, do. Rio Nr. 7 per Dezbr. 15,25 M. bez. September 15,80 M. ben, Oktober 15,95 M. bez., 
19,30, per Sanuar-Apıil 19,45. — Roggen rubig, per Sept. 14.40. — Mehl, Spring⸗Wheat clears 2,55. — Zucker 3¼ . — November 1610 M. bez., Dezember 16,25 M. bez. 
10,20, ver Januar⸗Abril 1.15 Mehl behauptet, per Sept. 41,70, | Kupfer 12,10. Rübdı loko ohne Faß 43,2 M. bez., September 442 bi 
per Oktober 42,40, per November⸗Februar 43,20, per Januar⸗ Ehteago, 16. Sept. Weizen. Tendenz: beh., ver Sept. 44,3439 M. bez., Oktoder 44, — 439 M. bez., November un 
April 43,50. — Rüböl ruhig, ver September 49 75 per Oktbr. (een, per Dezember 58. — Mals Tendenz: beh., per] Dezbr. 43,5 M. bez, Mat 43,9 M. bez. 

e ee ee SE SE 1179 September 314% Schmalz per September 5,77%, bo. per Januar g WE 05 Reg SE 1 1. September 20, Mark 
per November » Dezember 32,00, per Januar⸗April 32,75. — . F EE 15 5 uud eh 20,9 M. Ge Ee eer: 


Wetter: Schön. Spiritus unverſteuert zu 50 M. Verbrauchsab ö 

Havre, 17. Sept. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler Berlin, 1 ERBEN: ohne Faß 54,2 M. bez., unverſteuert zu 70 M. Verbraudgabgabe 

u. Co.) Kaffee in Newyork ſchloß mit 5 Points Hauſſe. Newyork, 17. September. Weizen per September 62%, loko ohne Fax 34,5 Mark bez., September 38,2—37,8 Mark bez. 

Rio 19 000, Santos 21 000 Sock, Recettes für 2 Tage. 00558 6% Weizen per September 62 ½, per Oktober 38.37.6837 Mar bes, November 38—87,6—87,7 M. 

S GE (deg. Dang ber Sen Bed d bez., Dezember 38- 37,6- 37,7 M. bez., Mat 1896 39—38,6—38 7 

Co.), t 50, per bez. 5 ; EK 
Dezember 89,25, per März 88,25. Kaum behauptet. Berliner Produktenmarkt vom 17. Septbr. Fartoffelmebl September 15 30 M. ber 

made. 17 Schr Sn 9 ordinary BBI Die fete Sinan für Getreide, welch ſich am hieſt Ste "Ne EE ö 

17. Java- 400 R etreide, welcher man fich am e i : fü 

Amſterdam, 17. Sept. (Getreldemarkt.) Weizen auf Termine Markte gern überläßt, iſt zwar durch eine von Nordamerika nr 37,90 Mart per 10000 Sil. Proz. N. 30 ee auff 


Feste Umrsohnungl: ALivregsterling 20 M. 4 Aubsii= 3,20 M. 4 Gulden österr. W. = 4,70 M. 7 Gulden südd, — 12 M. 1 Gulden hell. W. — 17009. 4 France, 4 Lira odor 1 Peseta — 0,80 M. 


Diskontob suk-Waonsat v. 17. Sept. Ke = 2825 15 Eisenbahn-Stamm-Aktien. IHisenb.-Prioritäts-Obligat italien. Mitteim. 2 95,70 bea do. Weonsierbk.| 5 D 10,50 bz& „Gummi HarWien|20 30890, be 
amsterdam. aal 8 T. |168,20 br Ham. 3 H Geenen e e eee Maoedonier 3 60,00 bea anz. Privatbank 8 do. Schwanitz. 9/8 189.00 G 
Landen . 2 | BT. | 20,41°5 bc sor. EN Altdamm-Colb| & Ya 19,50 be de e 4 Portugles. Gl. 0 66,20 5 Ed al Zu 404,60 bzG. 12 (Anhalter u] 580 8 
A ` 8 ib. -Colb| 5 95 „ — — . Zette S „ gAnhalter .... — a 
Bas Ueber 28 T. Bu G. Köln-. Fr. -K. 3½ 142,90 8 Altenbg.-Zeitz 10,5 302,75 G Gr Berl. Pferde Sardinische Obl.| 4 82,20 be G. [Deutsche Bank..| 9 H 240,60 bz 2 Berl. Sep 17 132 80 Ed 
Ion cl 8 T. 469,30 60 fall. 45 Lire 1. — | 39.70 6. Crefelder , 3 114,25 bzG. Eisenbahn......| 3½ [10,30 bz fSüd-Ital. Bahn. - 3 57,70 ur do.Genossensch| 5 123,00 bz 8 8 Sresl. Lok.) 8%, 496,60 & 
AE Zu 30 2 0 e Grefld-Uerdng | 5% 180,00 bz@ |Mainz-Ludvh. 35 404,80 4 |Serb. Hyp.-Obl..] 5 | 70.00 bd. do. Fp. SK. 75 Ct.? 135,8 8. IE] do. Hofm.|6 158,75 ` 
„| 4 —＋- h A S . — d m.-Ensoh. 52, 0. 0, A de Be 5 70,00 eG iso. Command. 8 227,25 G 5 | Chemnitz e 1 
Warschau. 4½ 8 T. |249,70 & fOest.18654erL| 35 Eutin. Lübeck. 4½ | 61,75 be Nordd. Lioyd.|4 1402,80 be S Dresdener Ba ? 2 van 12,00 be gë 
9 5 E E g nkl8 479,90 be Flo | { 
Berl, Z. Tomb. 3 ½ U. A. Privatd 23/, be 485 4880575 AR 344,60 be hrnkf.-Güterb.| 4½ ‚90,25 bz Oberschl. (Bil: 100,00 G KEE ni Gothaer Grund ; D en a 84,140 bac 
Geld, Banknoten u. Coupons,] do. 1864er — 343˙20 be bc ben 40 2480 f > Monk S lie, e ak 402.0 e Jeb. Vet- 40680 „ Eine 210,750 
! 208, b B . N S 2 N er. 91 Görl. u b 
Eavereieng ...... KEN DE ENKE Lübeok-Büch..| 6 185,5 e (és de: |4 "104,20 bc ee ern acht f 4% e einzigen Gest 10 1213,70 bed J. Pauksoh 13 Sech, 
20 Franos-St0o 46,1850 br SE Eh 5 129 5 = hel 5 120, 20 bzG Iwerrap, 1890] 4 do do. I. 6 \ Magdeb. Priv.-Bk| Bis |146,25 G „ud. Löwe...| 20 328,50 be 
Kei ee de, 1866 Pr. 5 |a65'00 = Wat Fa 2 87,10 bzG 9920810 0 Ce Sep de do. 5 39,75 be |Maklerbank.:......| 5½ (1200 G 2 lpemm, ou, At | 81,50 8. 
Not. 5 d / Fre usch Gold- O. 6 |40850 628 5 S 
Engl. Not. Pfd. Sterl. 20,38 be Türkenloose ,, 437,20 bz Ndrschl.-Märk.| 4 102,10 G 2 Bez ee 2 VI 
Seal. Wet. 100 fes. 38400 d une. Pe, Loose — 283 25 be Ostpr. Sddb. . % | 95,75 e Or- Pag dp 5 5 | 97,56. dec welliger Hupe eee ee e eee 
Oestr.Noten 700 fl. | 168,10 bz eee eee een 4% 52,70 6 do. 1884| 4 104,50 reg 8 Bank Zoe lp 129,75 02 IE (sudenburs... 20 235.80 c 
Russ. Noten 400 f., | 220,10 b = Stargrd-Posen| 4½ S Franz, -Josefb.| 4 g Mitteld.Crdt.-Bk.| 5 117,40 be JOb.-Schl. Portl.- ! 4 
gust, Not. ult. Sept... Ausländische Fonds. WEEN 0 | 31,00 8. GalK.Ludwigs- Nationalbk. f. D.| 6%, 149 25 be Cement ann 6 120,00 bea 
eee Argentin.Anl..5 59,50 be G Werrabahn....| 2, | 76,40 . bahn 1880. -% (400,00 6. [Benz. Hypoth.-Bankıa Nordd. Grd.-Crd. 5 |114,00 vz8. Oppeln. Cem. k. 6½ |129,00 bel. 
Deutsche Fonds u, Staatspap do. 1888| 47, | 54,50 be. Kasch-Oderk: Dtsohe.Grä.-Kr.-Pr.1|33 1124,40 ve HStegnb Ge gl “ do. lese). Ais |113,50 bc 
S  Pnlolmäten Aussig-Teplitz|45 Gold-Pr.g.| 4 E EE EE fee bene ` |Bresi. Pferde-BH 8 480.50 % 
Dtsohe.R.-Anl.| 3 10440 kz auen A l 8 83 5 Böhm. Nordb..)8 208,25 bes [ronpfudoltß. 4 90, 40 be | do. fil . abg. 34 408,90 e eam. lr Dh „ Lëg- Elektr.Bahn) 8 [4196,00 bc 
an, do., 3½ 498,80 bp ` [Ghines. Anl.. 5½ 408,40 e do. Westb. 8 do.Salzkammg| 4 [104.25 c do. 40. V. abg. 3104,25 @ Ipamm-Vorz.-Akt| 6, | 40,75 eG 
de. do. |3 | 99,80 be Dän.sts.-A.86.| ½ | Brünn. Lokalb.| 5½ LmbGzern.stfr| 4 | 99,50 se Inson. Gr. K. vi. es 50 & spes. Prov.-Bk.| 4%, [140,50 be 
res. ons. Anl. 4 |103,90;6 Griech. Gold-A 5 37,50 bz Busohtherader 10%, do. do. stpfl.| 4 do. SMS 4 |105.00 C Pr. Bodenor.-Bk.| 2% 139/00 vzG. 
5 3½ 403,50 bad. de dens 88 2880 Se Oux-Bodenb...| 5 |166,00 bz Oest.Stb.alt.g.| 3 94,50 bzB do. Hp. B. Pf. V V. V.. 5 442,00 G gesanzzBd 20p0t EE 
de, da .|3 | » fdo.monop-Anl.! $ t Galız Karl 60. Gela 10280 bel a0. do. 4 02,30 6 La ee EE 
Bte.-Ant. 4 4 EU raz-Köflsoh... 0.Gold-Prio.|4 404,90 B. 8 10 S 
Soa Bohid-Sohl 3%, [100,60 8. Gab Zë E d 90.25 hr aschau-Od . 4“ do. Lokalbahn 4 1555 5 pCt. nm) 6 
Bnelßtadt-Obl.| 3½ 10 2,20 U G. 0 et t 8710 de 8 Lemberg-Cz...| 7 do.Nordwestb.| 5 4, & | do. do. (unkünd- an: Bank| 7. 109,25 ep 
Ostpr.Prov Ant! 3½ |102,00 G. Mexikan. Anl. 6 | 195,40 br Oester Staatsb| 6¼% 468,60 bz do. NdwB.G-Pr| 5 bar bis 4./1.1900)|4 |404,30 bz@ eiohsbank .. 83 164,70 6. 
Pasanar Prov.- 1 i 065 H do. Lokalb.| 3½ do. Ut. B. Elbth.| 5 do. do. (72100) 33400 25 u Sehen Bank..| 8½ 
Anl.-Boheine..| 3/04, G. ET 6 9890 0 do. Nordw. 5 ½ Raab-Oedenb. do, do. bis 18953 V Schaffhaus.-Bk. ..| 6°/ |145,70 bzG. 
Pos.Stadt-Anl.| 3%, 40 4,70 K. 40,50% E. .- A. 5 | 84.00 8. do.Lit.B.Elb.| 53 Gold-Pr. 3 | 85,75 be B |meiningerHyp.-Pfdb.|4 400,50 G. Sohles. Bankver.| 5% |134,60 reg, 
Barliner..|5 124,20 bz dest. Rent) 4 103.30 6. Raab-Oedenb. | 4½ | 55,30 bzG. |Reichenb.-Pr. do. 42 bis 4900 ’ Warsah. Comerz | 40% 
do...) 44/2 45,80 G do. Pap.-Ant.| Ai 2 Reichenb.-P...| % |109 50 @ (Silber) 4 Aa e ae e ee 
o. 3½ [105,00 8. do. / Silb.-Rt. 405 101.40 8 8 | 47,30 U Südöst-B.(Lb.)| 3 73,00 pe pomm. Hypoth.-Akt. a N 8 Berzelius e 5 424,80 6. 
ent gef 3. GE 0. 01. Ungar.-Galiz..] 8 do. Obligation. 5 41,90 8. | do. 42 bis 1904 Industrie-Papiere. Booh. Gussstahl| 4%, 1173.60 re 
do. de. | 3½ 10,30 s ` Le Kronen- Balt. Eisenb. . 0 | 67,50 6 do. Geld Prior. 4 rr Za6 10 ae EE „..... = 1107,90 ES 
Kure: oblig(Looalb)| 3 184,0 6 Donetzbahn ....| — Ung Eis-B.G-A.| 4½ 408, 60 bz6 |B.-Pfandbr. Ill. u. W. 2. 402.25 bc] elen 9 1236,10 K ono 5 ½ |133,00 bed. 
fuck neue 3%; 402,60 e ES E 18 0 do. do. 8.-A.| 4½ Seren . 40,40 b. 8jBeri.-Charl.|— 72.6% 4.  |Consotidation ..| 8 299,756 
RH SC CH Së 100,9 do.Liq.-Pf.-Br| 4 68,90 bz Kursk-Kiew 9575 Baltische gar.] 5 B. 145,40 6 SS H 2 No 3 d 0 725 11 
$ | Ostprouss| 3%, 100,89 C. Port 8868 4½ 42.20 Cp. jMosco-Brest...O 78 80 be 8. |Brest-Grajewo| 5 1.85. ll. V. V. cz 1000 s 408,25 * S aner- Dn, 07,50 er. fDannenbaum ....\3 480 % 
S ) Pommer,| 3½ 0,50 6. do. Tabak-Anl.| 4½ | 95,20 be - er. Rss. Els. gar 3 | 9°,25 @ | do. do. (rz 15% 4700 G. e ONE 18 
3 1, 4% gem. Stadt- A. 4 d do. Südwest.) — keng Dem. g. 4¼ [103/73 oz | do. do. rz! 409 44 & ee eee 
5 Pesensoh. SS 190050 8. do. II. II. VI. 4 88,86 bz G. -Teres.] 0 Kozl.-Wor. g. 4 101,50 bre do. do, (rz 1000/4 101,78 o Dan 26 30 
‚de. 3% 00,40 G Aum.Staats-A.|4 69,60 bz Wrsch.-Wien..|195/269,00 bz do. 4889| 4 (02.50 br er, Cent.-P. (rz 0003, 400,30 b een 4 | 23,60 bzG 
lie 1 5 do. Rente 90 A 89,60 tzG. Weiohselbahn | 5 Ku.-CharAs(O)| 4. |401,40 bz do. do. (72400) 405,00 Ge Re = 664,00 6. 
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